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Vorwort 

Infolge der zunehmenden stofflichen Belastungen und Nutzungen des Grundwasserraumes gewinnen die 
natürlichen Reinigungsprozesse und somit das Verständnis der Grundwasserbiologie an Bedeutung. Das 
Grundwasser ist von biologischen Lebensgemeinschaften besiedelt, die zur Aufrechterhaltung und Ver-
besserung der Wassergüte beitragen. Die Organismen im Grundwasser umfassen Viren, Bakterien, Pi l-
ze, Protozoen und Metazoen, die sich durch unterschiedliche Lebenszyklen und Stoffwechselleistungen 
auszeichnen. Viele Leistungen der Grundwasserbiozönose werden im Rahmen der Gewinnung von 
Trinkwasser sowie der Sanierung von kontaminierten Standorten genutzt, oftmals ohne dass diese Funk-
tionen bewusst wahrgenommen oder gesteuert werden.  

Die vorliegende DVGW-Information Wasser Nr. 75, die inhaltsgleich auch als DWA-Themenband 
T5/2012 veröffentlicht ist, wurde mit dem Ziel verfasst, den aktuellen Stand des Wissens insbesondere in 
Hinblick auf die wasserwirtschaftliche Praxis zusammenzufassen. Die einzelnen Abschnitte des The-
menbandes sind als eigenständige Einheiten konzipiert und ordnen sich in folgende thematische Bere i-
che: 

 Organismengruppen im Grundwasser 

 Stoffwechselleistungen der Mikroorganismen 

 Biologische Prozesse im Grundwasser und Anwendungsbeispiele  

 Probenahme und Untersuchungsmethoden  

 Rechtliche Rahmenbedingungen  

Ich danke allen Kollegen und Kolleginnen im Projektkreis „Grundwasserbiologie“ sowie den Co -AutorIn-
nen herzlich für ihre engagierte Mitarbeit. Die einzelnen Abschnitte wurden von verschiedenen Arbeits-
gruppen erstellt, im Projektkreis zum Teil kontrovers diskutiert und in eine Form gebracht, die einen 
schnellen Einstieg und raschen Überblick ermöglichen soll. Zahlreiche Literaturverweise vereinfachen 
bei Bedarf die gezielte Auswahl weitergehender Informationen. Ein besonderer Dank gilt auch den Kolle-
gen im Technischen Komitee 1.2 des DVGW bzw. Fachausschuss GB-8 der DWA „Grundwasser und 
Ressourcenschutz“ für die kritische Durchsicht und konstruktive Verbesserungsvorschläge.  

Ausgangspunkt für die aktuelle DVGW-Information Wasser war der Wunsch, die weit verbreitete DVWK-
Schrift Nr. 80 „Bedeutung biologischer Vorgänge für die Beschaffenheit des Grundwassers“ von 1988 zu 
aktualisieren. Wir hoffen, dass unsere Neubearbeitung eine ähnlich positive Resonanz findet. 

Andreas Tiehm  
Obmann des Projektkreises 
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Verfasser 

Der Themenband wurde von dem DVGW-Projektkreis W-PK-1.2.2 „Grundwasserbiologie“ im Techni-
schen Komitee W-TK-1-2 des DVGW/Fachausschuss GB-8 der DWA „Grundwasser und Ressourcenma-
nagement“ erarbeitet. Diesem Projektkreis „Grundwasserbiologie“ gehören folgende Mitglieder an:  

Arndt, Hartmut Prof. Dr., Universität zu Köln, Biowissenschaftliches Zentrum, 
Zoologisches Institut, Allgemeine Ökologie 
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